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Grußwort des Bürgermeisters 

 

Die Karnevalsgesellschaft Rut-Wiess Ranzel wird 50 Jahre 
Ein schöner Grund zum Feiern! 

  

Im Januar 1973 gründeten elf dynamische Herren die Karnevalsgesell-
schaft Rut-Wiess Ranzel. In den vergangenen 50 Jahren hat sich nicht 
nur in der Welt einiges getan, sondern auch bei der KG. 

So könnt Ihr mit Stolz darauf zurückblicken, was Ihr in dieser Zeit alles   
geleistet habt und wie sich die Karnevalsgesellschaft Rut-Wiess Ranzel in 
den letzten Jahren entwickelt hat. Auf ein paar entscheidende Momente 
der letzten 5 Jahrzehnte im Vereinsleben möchte ich hier kurz eingehen: 

Gleich im Gründungsjahr der Karnevalsgesellschaft wurde mit Willi 
Knappstein, Prinz Willi I. proklamiert. Bis heute stellte die KG in jedem 
Jahr eine Tollität, Prinzen, Prinzessinnen, Prinzenpaare und Dreigestirne. 
Diese repräsentierten mit viel Engagement und Leidenschaft den Verein 
bravourös weit über die Orts- und Stadtgrenzen hinaus. 

In all den vielen Jahren haben sich eine Vielzahl von Männern und Frauen 
in der Vorstandsarbeit des Vereins eingebracht. Dafür darf ich heute be-
sonderen Dank sagen. Nur durch diese ehrenamtliche Leistung konnte 
der Verein bestehen und zu dem Wachsen, was er heute darstellt. 

An der Spitze des Vereins hat sich in den letzten 50 Jahren auch etwas 
getan und so kann die Karnevalsgesellschaft Rut-Wiess Ranzel auf 5 Prä-
sidenten zurückblicken. Von 1973 bis 1987 Willi Werner, 1987 bis 1989 
Hans Klein, 1989 bis 2000 Adi Santen, 2000 bis 2010 Stephan             
Vehreschild und von 2010 bis heute Uwe Spiller. 

Besonders gedenken möchte ich an dieser Stelle unserem lieben Adi 
Santen, der leider 2021 im Alter von 85 Jahren verstorben ist. Adi Santen 
hat den Verein geprägt wie kein Anderer. Als Gründungsmitglied bereitete 
er 1973 den Weg der Karnevalsgesellschaft Rut-Wiess Ranzel mit vor 
und machte als Vorsitzender und Präsident den Verein und den Karneval 
zu etwas ganz Besonderem.  



 

 

Leider verstarb im Sommer diesen Jahres auch unser letztes Gründungs-
mitglied Toni Drosse. Toni hat ebenfalls die KG geprägt wie kaum ein An-
derer. Er lebte die Tradition und war stets darauf bedacht, den Fortbe-
stand des Brauchtums und unserer Gesellschaft zu sichern. Auch ihm gilt 
mein besonderes Gedenken.  

Neben dem großen Elferrat und dem stattlichen Senat konnte die Karne-
valsgesellschaft Rut-Wiess Ranzel erstmals 1994/95 drei Tanzgarden 
und eine Showtanzgruppe aufbieten. Bis heute hat sich der Gardetanz-
bereich auf eine beachtliche Anzahl an Tänzerinnen entwickelt. Es tan-
zen aktuell über 100 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene für die 
Karnevalsgesellschaft Rut-Wiess Ranzel. 

Es ist beeindruckend, was hier geleistet und mit welcher Professionalität 
hier gearbeitet wird. Besonders zu erwähnen ist, dass 2005 die Tanzgar-
de vom Regionalverband Karnevalistischer Korporationen (RKK) zur 
Tanzgarde des Jahres 2004 ernannt wurde. In den folgenden Jahren 
konnten die Tanzgarden mehrfach den Titel des Deutschen Meisters im 
Gardetanz des RKK erreichen. Aber nicht nur auf Turnieren sind die Gar-
den zu sehen, sondern auch auf der eigenen Bühne gestalten sie, ge-
meinsam mit den Tollitäten, dem Elferrat und dem Senat, das schöne Bild 
der Karnevalsgesellschaft Rut-Wiess Ranzel wesentlich mit.  

Einen besonderen Höhepunkt erlebte die Karnevalsgesellschaft Rut-
Wiess Ranzel im Herbst 1998. Die KG wurde mit der Ausrichtung des El-
ferratstreffens des BDK (Bund Deutscher Karneval) - Region Rhein-Sieg-
Eifel beauftragt. Dies war ein großer Vertrauensbeweis des BDK an die 
Karnevalsgesellschaft Rut-Wiess Ranzel. 

Im Jahr 2001 wurden erstmals Damen in den Elferrat der KG Rut-Wiess 
Ranzel aufgenommen und unterstützen die Schar der Aktiven auch in 
Uniform.  

Die Gründung des Närrischen Rates der Karnevalsgesellschaft erfolgte 
dann im November 2017. 

Der besondere Höhepunkt in jedem Jahr ist immer der Veilchendiens-
tagszug. Schon vor der Gründung 1973 gab es diesen Umzug, so dass 
2011 schon der 50. närrische Lindwurm durch Ranzel zog. 



 

 

Ich bin sehr stolz ein Teil dieser Karnevalsgesellschaft zu sein und 
möchte mich bei allen Akteuren für die jahrelange, ehrenamtliche Tä-
tigkeit bedanken. Es ist nicht selbstverständlich was Ihr leistet. 

Ich wünsche der Karnevalsgesellschaft Rut-Wiess Ranzel weiterhin 
eine erfolgreiche Zukunft und alles Gute und das nicht nur für die 
nächsten 50 Jahre, sondern noch lange darüber hinaus. 

Bitte bleibt ALLE gesund und munter. 

 

Dreimal „Reissel Alaaf“ !! 

Euer 

                                                                  
Stephan Vehreschild 
Bürgermeister 

Unsere Stadt - Unser Veedel - Unser Verein 



 

 



 

 



 

 



 

 

Grußwort des Präsidenten 

 
Liebe Freunde und Förderer des Ranzeler Karnevals,  

wer hätte gedacht, dass uns das Corona-Virus so lange im Griff hält. 
Zweimal konnten unsere Sitzungen nicht stattfinden und die karneva-
listischen Aktivitäten mussten auf ein Minimum zurückgefahren wer-
den. In der letzten Session wurde unser Prinz Holger I. im November 
voller Vorfreude und Tatendrang proklamiert, doch dann, kurz vor 
Weihnachten, war der schöne Traum zu Ende.  

Glücklicherweise konnten wir einvernehmlich alle Aktivitäten um ein 
Jahr verschieben und Prinz Holger I. setzt seine unterbrochene Re-
gentschaft ein Jahr später, in der nun beginnenden Session, fort. Ich 
wünsche ihm und seinem ganzen Team dafür einen guten Restart   
sowie viel Spaß und Erfolg.   

Die kommende Session soll etwas ganz Besonderes werden. Unsere 
KG feiert ihr 50jähriges Bestehen und das wollen wir während der Ses-
sion bei unseren Veranstaltungen besonders hervorheben und feiern. 
Die Geburtstagssession steht unter dem Motto „Zug des Lebens“ und 
besondere Höhepunkte werden dabei die Geburtstagsfeier am 
14.01.2023 in unserem Vereinslokal sein, sowie der 60. Veilchendiens-
tagszug, der am 21.02.2023 durch Ranzel ziehen wird. 

Hoffentlich! Denn nach wie vor ist die Corona-Pandemie noch nicht 
besiegt, auch wenn die Jecken fast alle geimpft und geboostert sind. 

Aber wir sind zuversichtlich und haben alles vorbereitet, um mit Euch/
Ihnen gemeinsam in die Geburtstagssession zu starten. 

Ich wünsche Euch und Ihnen allen, dem gesamten Verein, unserer Tol-
lität, sowie unseren Freunden und Förderern Gesundheit, viel Spaß 
und Freude. In der Hoffnung die 5. Jahreszeit wieder einmal richtig ge-
nießen und unseren Geburtstag feiern zu können. 

In diesem Sinn 

Dreimol Reissel Alaaf 

 

 

Uwe Spiller 
Präsident 



 

 



 

 



 

 



 

 

Grußwort der Vorsitzenden 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde, liebe jecke Karnevalisten, 
 
in dieser Session feiern wir etwas ganz Besonderes. Die KG Rut-
Wiess Ranzel wird 50 Jahre alt. 50 Jahre karnevalistisches Leben in 
Ranzel, 50 Jahre gemeinsam feiern, 50 Jahre Reissel Alaaf.  
 
Viele von uns haben wunderbare Erinnerungen an die vergangene 
Zeit. Viele von uns haben Geschichten zu erzählen, zu den Erlebnis-
sen und Ereignissen in den letzten 50 Jahren. Ob als Mitglied, als 
Freunde des Vereins, als Tollität oder als Begleitung und Team einer 
Tollität, ob als Tänzerin, Betreuerin oder Trainerin oder einfach als 
Jecker am Straßenrand und auf Veranstaltungen. Jeder hat sicherlich 
mit der KG Rut-Wiess Ranzel tolle und schöne Momente erlebt. 
 
Meist wird ein Rückblick mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge betrachtet, aber diesmal nicht. Diesmal schauen wir voller Froh-
sinn zurück, wir lassen die Zeit Revue passieren und freuen uns, 
dass wir feiern können und die KG Rut-Wiess Ranzel ihren Weg bis 
heute gegangen ist. Natürlich gab es Tiefschläge, Enttäuschungen 
und schwierige Momente, aber das Positive hat immer überwogen.  
 
Auch ich gehe nun schon seit einigen Jahren den Weg mit dem Reis-
seler Karneval, auch ich bin schon einige Jahre aktiv am Geschehen 
der KG beteiligt. Mir macht es Freude, anderen Menschen Freude zu 
bringen und das Brauchtum in Ranzel zu erhalten. Daher ist es für 
mich eine besondere Ehre als 1. Vorsitzende an der Jubiläums-
Session teilnehmen zu dürfen und an der Planung für eine außerge-
wöhnliche Zeit beteiligt zu sein. 
 
Ich möchte mich abschließend bei Euch allen bedanken. Ihr habt die 
KG auch in der vergangenen Corona-Zeit immer unterstützt. Ihr habt 
am Karneval festgehalten, habt mit uns Hürden überwunden und kre-
ative Lösungen gesucht. Dafür sage ich von Herzen Dankeschön!  
 
Ein besonderer Dank gilt unserer Tollität, die tapfer durchgehalten 
und an ihrem Traum weiter festgehalten hat. Holger musste zwei Ses-
sionen mit herben Rückschlägen hinnehmen. Seine erste Session 
wurde auf Grund der Coronasituation abgesagt, die zweite Session in 
der Mitte, auf dem Weg zu den Highlights der Session, abgebrochen.  



 

 

Nun steht er in den Startlöchern für seine dritte Session und wie sagt 
man so schön: „Alle guten Dinge sind Drei“!  
 
Ich wünsche ihm für die kommende jecke Zeit, dass er endlich eine kom-
plette Session erleben und sein karnevalistisches Herz auf der Bühne 
ausleben darf.  
 
Auch seinem Team gilt Dank, denn auch sie haben Holger immer zur Sei-
te gestanden und werden mit ihm in der kommenden Session den Weg 
wieder beschreiten. 
 
Nun möchte ich Euch noch etwas mit auf den Weg geben, das Allerhei-
ligste für uns Karnevalisten:  
 

Das kölsche Grundgesetz 
 
§  1  - Et es wie et es 
§  2  - Et kütt wie et kütt 
§  3  - Et hätt noch immer jot jejange 
§  4  - Wat fott es es fott 
§  5  - Nix bliev wie et wor 
§  6  - Kenne mer nit, bruche mer nit, fott domet 
§  7  - Wat wellste maache 
§  8  - Mach et jot ävver nit ze off 
§  9  - Wat soll dä Quatsch? 
§ 10 - Drinkste ene met? 
§ 11 - Do laachste dech kapott 

 
Ich wünsche uns allen eine fantastische Etappe in der Geschichte der KG 
Rut-Wiess Ranzel. Lasst es krachen!  
 
Der „Zug des Lebens“ hat uns bis hier hin gebracht und wird auch mit uns 
weiter in die Zukunft fahren.  
 
Dreimol Reissel Alaaf!!! 
 
Eure 
 
 
Karoline Braschoß 
1. Vorsitzende 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

Närrischer Rat der KG Rut Wiess Ranzel 

 

Roland Abel   Abel Immobilien     
Holger Adenheuer  Kreissparkasse Köln 
Ulf Jäneke   IGEPA 
Dr. Frank Vossloh  Viessmann 
Frank Dietrich   Provinzial Versicherung 
Dennis Kordt   Radstudio Söndgerath 
Markus Jonas   Jonas Garten und Landschaftsbau 
Erkan Ermis   SB Tank Ranzel 
Günter Jüssen 

 

Der Närrische Rat der KG traf sich zum Stammtisch im Vereinslokal  
Hotel- und Wirtshaus „Zur Krone“. Hier wurde Erkan Ermis, vom SB 
Tank Ranzel,  als neues Mitglied  in den Närrischen Rat aufgenommen. 
Erkan Ermis wird zukünftig unser Tollitätenfahrzeug mit Benzin versor-
gen und somit zur Mobilität unserer Tollitäten beitragen. Neben netten 
Gesprächen wurden auch Planungen für  die kommende Session vor-
genommen und natürlich das eine oder andere Kölsch getrunken. 

Hier von links: Frank Vossloh, Frank Dietrich, Erkan Ermis,  
 Uwe Spiller, Holger Adenheuer und André Kellner  



 

 

Förderung der Nachhaltigkeit  
 

Zwei Mitglieder des Närrischen   
Rates, Frank Dietrich und Roland 
Abel, fördern die Nachhaltigkeit der 
KG. Statt mit „Einweg Papiertisch-
decken“ werden die Tische zu den 
Veranstaltungen zukünftig mit  
Stofftischdecken gedeckt, natürlich 
in den Vereinsfarben rot und weiß.  
Hier von Links Roland Abel, in der 
Mitte Präsident Uwe Spiller und 
rechts Frank Dietrich bei der     
Übergabe.  

1/ 2 Seite Partnersatz 



 

 



 

 



 

 

      

 

Jahre KG Rut-Wiess Ranzel e.V. 

        … wie alles begann 
 

Nach dem 2. Weltkrieg, als sich das Leben wieder normalisiert hatte, 
wurde nach und nach auch wieder Karneval in Ranzel gefeiert. Mathias 
Köllgen, Jakob Miebach und Willi Werner ergriffen die Initiative und ver-
anstalteten, ohne einen Verein zu gründen, erfolgreich die ersten Karne-
valssitzungen.  

Im Jahr 1961 kam der spätere Stammtisch "He darf gelooge wäde" bei 
einem sonntäglichen Frühschoppen sogar auf die Idee, einen Karnevals-
zug zu veranstalten. Gesagt, getan und Veilchendienstag zog der erste 
Zug durch Ranzel. Es war ein voller Erfolg, der Mut für weitere Aktivitäten 
machte und somit war die Basis für den traditionellen Veilchendienstags-
zug in Ranzel geschaffen. 

Dieser Erfolg ließ die "Reisseler" nicht ruhen, und kaum hatte man sich 
versehen, wurde ein richtungweisender Weg eingeschlagen, der für die 
weitere Entwicklung von größter Bedeutung war. Man gründete bereits 
1967 ein Festkomitee unter Vorsitz von Willi Werner, dem späteren Prä-
sidenten der Karnevalsgesellschaft. 1968 wurde Josef Schmitz als Josef 
I. zum 1. Prinzen von Ranzel proklamiert. 

Natürlich wurde es durch die wachsenden Aufgaben erforderlich, dem 
gesamten karnevalistischen Geschehen einen offiziellen Rahmen zu ge-
ben, und so gründeten am 09.01.1973 elf Herren, inzwischen alle ver-
storben, die „KG Rut-Wiess Ranzel“: 

 

Toni Drosse  Josef Schmitz  Willi Knappstein  
Heinz Spitz Karl-Heinz Kurth  Franz-Josef Theisen  
Heinrich Prinz  Josef Weiser  Adi Santen 
Willi Werner  Johann Schmitz  

 

Als erster Prinz der offiziellen KG führte 1973 Willi Knappstein als Willi I. 
die Reisseler Jecken durch die Session. .  

 



 

 

 

Zum ersten Präsidenten wurde Willi 
Werner berufen, der dieses wichtige Amt 
von 1973-1987 innehatte. Ihm folgte von 
1987 bis 1989 Hans Klein nach. Von 
1989 bis 2000 stand Adi Santen als Prä-
sident an der Spitze der KG. Er prägte in 
seiner 25jährigen Vorstands- und davon 
11jährigen Präsidentenzeit wesentlich 
die Geschichte der KG Rut-Wiess und 
wurde dafür zum Ehrenpräsidenten er-
nannt. 
Ihm folgte von 2000 bis 2010 Stephan 
Vehreschild als Präsident nach. 
Ab 2010 übernahm Uwe Spiller bis heute 
dieses Amt als 5. Präsident der KG 

 

Seit der Session 1994/95 gehören der KG auch Tanzgarden an; z.Zt. 
vier Garden sowie eine Showtanzgruppe. Diese tanzen einerseits sehr 
erfolgreich auf Turnieren und gestalten andererseits auf den Bühnen, 
gemeinsam mit unseren Tollitäten, dem Elferrat und Senat, wesentlich 
das Bild der KG mit.  

2004 feierten die Tanzgarden mit einer Jubiläumspräsentation ihr 
10jähriges Bestehen. Im Frühjahr 2005 wurde die Tanzgarde vom Re-
gionalverband Karnevalistischer Korporationen (RKK) zur Tanzgarde 
des Jahres 2004 ernannt. In den folgenden Jahren 2006 bis 2008 konn-
ten die Tanzgarden und die Showtanzgruppe mehrfach den Titel des 
Deutschen Meisters im Gardetanz des RKK erreichen. 

Jede Ranzeler Tollität hat in der Session, von der Proklamation bis 
Aschermittwoch, weit über hundert Besuche bei Freunden, Gönnern 
der KG, bei befreundeten Vereinen und deren Veranstaltungen, Kinder-
gärten, Seniorentreffs, Schulen, Pfarrkarneval, gastronomischen und 
gewerblichen Betrieben, dem Rat der Stadt Niederkassel und noch vie-
len Anderen, abzustatten.  

Dank der Bereitschaft bekannter Autohäuser und Unternehmen aus der 
Umgebung den Reisseler Tollitäten ein Fahrzeug zur Verfügung zu 
stellen, waren die immer mobil und konnten mit ihrer Begleitung pünkt-
lich zu allen Terminen erscheinen.  

 



 

 

1998 feierte die KG Rut-Wiess Ranzel mit einem Festkommerz ihr 25jäh-
riges Bestehen. Ein besonderer Höhepunkt im Rahmen der Veranstal-
tungen war im Herbst 1998 das Elferratstreffen des BDK (Bund Deut-
scher Karneval) – RSE (Rhein-Sieg-Eifel). Ausgerichtet wurde dies durch 
die KG Rut-Wiess Ranzel. 

Im Jahr 2001 wurden erstmals 21 Damen in den Elferrat der KG aufge-
nommen und unterstützen nun die Schar der Aktiven auch in Uniform. 
Erstmalig in der Geschichte der KG wurde im Jahr 2002 eine Prinzessin 
proklamiert. Heidi Neumann führte als Prinzessin Heidi I. die Reisseler 
Narren durch die Session. 

Als einer der schönsten Ranzeler Karnevalszüge ging der 50. Jubiläums-
Veilchendienstagszug, der 2011 durch die Straßen von Ranzel zog, in 
die Vereinsgeschichte ein. Als weitere Besonderheit dieser Jubiläums-
session 2010/2011 wurde erstmalig ein Dreigestirn im Ranzeler Karneval 
proklamiert. Prinz Volker I., Bauer Franz und Jungfrau Rosalie führten im 
1. Ranzeler Dreigestirn die Jecken durch den Karneval. 

Zur Prinzen-Statistik gibt es zu berichten, dass zur Sessionseröffnung 
2012/13 mit Prinzessin Karo I. und Prinz Torsten I. das erste Prinzenpaar 
in der Ranzeler Geschichte proklamiert wurde.  

Eine besonders schwierige Herausforderung in der Vereinsgeschichte 
war und ist die Corona-Pandemie. Erstmalig mussten ab dem Frühjahr 
2020 alle Veranstaltungen coronabedingt ausfallen. Zum Glück erst nach 
Karneval. Es konnten das Jahr über keine Veranstaltungen oder Ver-
sammlungen sowie zum 11.11. keine Sessionseröffnung mit Proklamati-
on stattfinden. Glücklicherweise blieb unser Prinzenpaar Melanie I. und 
Sascha I. weiter im Amt und somit regierten erstmalig Tollitäten für zwei 
Jahre aktiv.  

Auch unsere Garden konnten nicht mehr gemeinsam trainieren. Die Trai-
nerinnen versuchten über Onlinetrainings und Übungsvideos die Trai-
nings aufrecht zu erhalten. Aber je länger die Pandemie dauerte, je 
schwieriger wurde dies. 
Im Frühjahr 2021 wurde dann zuversichtlich die nächste Session geplant 
und mit der Proklamation von Prinz Holger I. der Start gewagt. Leider war 
dann kurz vor Weihnachten 2021 alles wieder vorbei und die gerade ge-
startete Session musste abgebrochen werden. So ist Prinz Holger I. die 
nächste Tollität die zwei Jahre im Amt bleibt.  

Hoffen wir, dass die nun startende Session stattfinden und nicht wieder 
abgesagt werden muss.   

In dieser Session feiert die KG Rut-Wiess Ranzel ihr 50jähriges Beste-
hen. Dies wird bei mehreren Veranstaltungen besonders hervorgehoben 
und steht unter dem Motto „Zug des Lebens“.  



 

 

Besondere Höhepunkte werden die Geburtstagsfeier im Vereinslokal 
und der 60. Veilchendienstagszug sein, der am 21.02.2023 durch Ran-
zel ziehen wird. 

Folgende Veranstaltungen sind aktuell Bestandteile des  
Vereinslebens: 
 

 Vorstellnachmittag der Tanzgarden 

 Sessionseröffnung mit Proklamation zum 11.11.  

 Weihnachtsfeiern (in den einzelnen Abteilungen bzw. des gesam-
ten Vereines) 

 Ausflüge der einzelnen Abteilungen  

 Prunk- / Bunte Kostümsitzung in der Aula des Kopernikus-
Gymnasiums 

 Große Mädchensitzung in der Aula des Kopernikus-Gymnasiums 

 Kindersitzung 

 Party am Karnevalssamstag (veranstaltet durch die Vereinswirte 
im Vereinslokal „Hotel zur Krone“)  

 Besuch der hl. Messe am Karnevalssonntag 

 Veilchendienstagszug mit Ausklang im Vereinslokal 

 Fischessen am Aschermittwoch 

 Jahresausflug bzw. Sommerfest für alle Mitglieder 

 

Neben den planmäßigen Veranstaltungen beteiligt sich die KG am 
"Dorfleben". So z.B. an der Kirmes und durch Besuche bei Veranstal-
tungen unserer Ortsvereine. Zu den aktiven Vereinen in Ranzel besteht 
ein freundschaftliches Verhältnis, wobei man gemeinsam versucht, bei 
allen Gelegenheiten das Leben lebenswert zu gestalten.  

Der Vorstand und der Verein werden sich auch in Zukunft sehr viel Mü-
he geben, um allen Ansprüchen des Ranzeler Karnevals und der 
Brauchtumspflege gerecht zu werden. 

Uwe Spiller 

Präsident 
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Es war die Zeit, als Karnevalswagen noch selbst gebaut wurden.       
Ranzeler Landwirte stellten die Anhänger und dann gings los. Hier auf 
dem Bild zu sehen, entstand ein riesiger Fußball. Tausende von roten 
und weißen Papierrosen wurden von Hand gedreht und später auch am 
Prinzenwagen verarbeitet. Die Arbeit hatte sich gelohnt, es entstand ein 
Prinzenwagen den es in dieser Form nie mehr gegeben hat. 

Prinz Manfred I 

 

Session 1974/75 

Prinz Manfred I. 



 

 

Der Knaller der Session 

Der damalige Literat Dieter Jeitner brachte es fertig, die „Bläck Fööss“ 
aus Köln für die Kindersitzung in Ranzel zu verpflichten.                        
Ca. 200 Ranzeler Pänz waren vom Auftritt begeistert und wünschten um 
ein baldiges Wiedersehen. Wie auf dem Bild zu sehen ist, bedankt sich 
Prinz Manfred I. beim Frontmann Tommy Engel für den Auftritt und über-
reichte ihm seinen Prinzenorden. 

1975 - Das Jahr der Kellerbars 

Hier auf dem Bild zu sehen, bei der Eröffnung einer dieser                          
Etablissements, hatten wohl vier Exprinzen zu tief ins Glas                                
geschaut. Es war ein feucht fröhlicher Abend. 



 

 

Session 1993/94 

Prinz Siggi I. 

1993/1994 * Kumm loss mer fiere * Als 1. Prinz und bis dato als jüngs-

ter Prinz von Ranzel bereits im November proklamiert * Ganzer Stolz: 

Erste Ranzeler Prinzengarde, die immer voll hinter mir stand * Toll de-

korierte Schaufenster der Ranzeler Geschäfte * Wundervoll ge-

schmücktes Prinzenhaus * Echte Gastfreundlichkeit der Eltern des 

Prinzen * Damals ca. 30 Elferräte, noch keinen Senat * Erste Kontakte 

zur Tanzgarde Blau-Gelb * 30. Geburtstag als Prinzenfrühschoppen 

mit 400 Gästen * Toller Prinzenwagen mit Prinzengarde und 80.000 

Dextro-Energen-Täfelchen * Top Team mit Hans und  Peter * Oder ein-

fach: Unvergesslich schön.  

Prinz Siggi I 



 

 

Gratulieren möchte ich der KG Rut Wiess Ranzel zu Ihrem 50jährigen 

Jubiläum. 1995 durfte ich als Prinz zum ersten Mal von einer tollen 

Tanzgruppe bei meinen Auftritten begleitet werden. Außerdem wurde 

ich von meinen Hofsängern, vom MGV 1978 Lülsdorf, kräftig unter-

stützt. 

 

Schade war, dass beim Umzug am Veilchendienstag an meinem     

Prinzenwagen die Vorderachse brach und ich zweimal umsteigen 

musste: einmal auf einem LKW der Stadt Niederkassel und dann noch 

einmal auf den Mississippi-Dampfer der Mathias-Bruderschaft.                                  

Ein ganz tolles Erlebnis, was es noch nie in Ranzel gegeben hat. 

 

Prinz Erich I 

Session 1994/95 

Prinz Erich I. 



 

 

Session 2006/07 

Prinz Dieter III. 

Der 20.01.2006 war ein ganz besonderer Tag. Heute sollten wir zwei-

mal mit dem Kölner Dreigestirn zusammentreffen.  

Ob Cola oder Wurst – in der Metro in St. Augustin gab es alles in Men-

gen. 27 Tollitäten machten, auf Einladung der Metro, dort Station. Da-

runter das Bonner Prinzenpaar Rico I. und Bonna Ina sowie das Köl-

ner Dreigestirn Prinz Josef VII., Bauer Rüdiger und Jungfrau Josi. 

Als Stimmungskanone entpuppte sich auch Dieter III. von der KG Rut-

Wiess Ranzel. Bei seinem Prinzenlied war schwofen angesagt. Nach 

der Metro ging es schnell zurück in die Hofburg ,,Zur Krone“. Hier war-

tete bereits eine große Narrenschar. Dafür gab es einen Grund, denn 

die Tippgemeinschaft hatte ihr Mitglied ,,Cola-Jupp“ eingeladen und 

dieser hatte als Kölner Prinz zugesagt. So kam die einmalige Gelegen-

heit des Ranzeler Dreigestirns mit dem Kölner Dreigestirn auf einer 

Bühne zu stehen. Natürlich gab es die Prinzenspange von Prinz Jupp, 

sowie den Orden unseres  

Prinzen an das  

Dreigestirn.  

Das war mit Sicherheit 

eines der größten  

Erlebnisse dieser  

Session. 

 

Prinz Dieter III. 



 

 

Session 2007/08 

Prinz Fronk I. 

Meine Proklamation fand am 13.11.2006 statt. 

Mann, was war ich aufgeregt. Zur Beruhigung mussten zu Hause erst 

mal ein oder zwei Williams her. Wir, Stefan, Michael und ich, machten 

uns, als es Zeit war, auf den Weg zum Casino der Evonik. Denn meine 

Proklamation auf der Bühne stand kurz bevor. Als wir dann durch den 

Keller in Richtung Casino gingen, kam mir Lisa, als ganz frisch gebacke-

ne Deutsche Meisterin im Gardetanz, auf der Treppe entgegen. Es war 

so unbeschreiblich schön, als wir uns 

auf der Treppe in die Arme nahmen. 

Und ich war so glücklich und stolz. 

Und alle Gäste, Freunde und Besu-

cher applaudierten. Es war toll. 

Leider gibt es nur ein einziges Bild da-

von. Und das ist auch erst vom späte-

ren Verlauf der Proklamation auf der 

Bühne aus dem Kölner Stadtanzeiger. 

Aber das Bild zeigt schon, die riesige 

Freude, die ich empfand. 

 

Ich Danke Euch  

Prinz Frank I. 



 

 

Session 2009/10 

Prinz Uwe I. 

Im Herbst 2008 reifte bei mir langsam der Gedanke, einen lang geheg-

ten Wunsch in Erfüllung gehen zu lassen: „Einmal Prinz zu sein“. Nach-

dem meine Familie über den ersten Schrecken hinweg war (… es hatten 

alle schon damit gerechnet …), ging ich auf die Suche nach geeigneten 

Mitstreitern. Schließlich konnte ich meine Freunde Peter Oberhäuser als 

Adjutant und Michael Schumacher als Fahrer gewinnen. Gemeinsam mit 

unseren Familien gingen wir in die Planung und Vorbereitung für die  

bevorstehende Session; aber es war ja noch so viel Zeit. Immer neue 

Ideen wurden geboren und Pläne für die tollen Tage gemacht. Wir, aber 

besonders ich, fieberten der Proklamation entgegen und konnten es 

kaum abwarten bis es endlich losging. Beim Sommerfest 2009 wurden 

wir dann zum ersten Mal der Öffentlichkeit vorgestellt und traten gemein-

sam mit unserem gesamten Team auf.                                                           

An Halloween war dann die Kostümübergabe im Keller meiner Schwie-

gereltern. Nun wurde es ernst; zum ersten Mal das Prinzenlied gesun-

gen und im Ornat vor das Publikum getreten.                                                             

Dann stand die Proklamation an: Eine besondere Freude war für mich 

die Proklamation durch meinen lang-

jährigen Freund Bürgermeister Ste-

phan Vehreschild und die Unterstüt-

zung durch Bürgermeister Roy 

Wallenta aus unserer Partnerstadt 

Premnitz. Hier durfte ich auch zum 

ersten Mal meine Freibeuter, die  

Rosa Fünkchen, in Aktion sehen.                                                                               

Prinz Uwe I. 



 

 

 

 

In meiner Zeit, Session 2010/11 als Bauer, möchte ich folgenden Beitrag 
leisten. 

Auf der Mädchensitzung Session 2011: 

Bei meiner Rede und Vorstellung als Bauer: 

„Liebe Mädchen hier im Saal, Bauer Franz liebts drall und prall“ 

AWO: Marie-Juchacz-Altenzentrum: 

Bei meiner Rede und Vorstellung als Bauer: 

„Bauer Franz verriet dem Publikum, das er in Düsseldorf geboren 
ist.“ 

Session 2010/11 

Erstes Ranzeler Dreigestirn 



 

 

 

Session 2012/13 

Prinzenpaar Torsten I. und Karo I. 
 

Wer hätte das Gedacht, so schnell geht eine der schönsten Zeiten unse-
res bisherigen Lebens zu Ende. Und was ist uns geblieben? 

Ja richtig! Erinnerungen, Gefühle, Freunde, Erlebnisse, Wünsche, Dank-
sagungen, Orte, Zeiten und ganz viel Hätz. 

Erinnerungen, die wir nie wieder verlieren werden. Die uns die schöne 
Zeit einfach wertvoller und unvergesslich gemacht haben. Von Beginn 
an war es einfach richtig, dass wir uns entschieden haben, uns bei der 
KG Rut-Wiess als Prinzenpaar zu bewerben. Es war richtig, Freunde 
und Familie zu bitten, mit uns diesen Traum zu leben…. denn nicht nur 
wir nehmen Erinnerungen mit, sondern Alle um uns herum ebenso. 

Wie schön wird es wohl sein, wenn wir einmal später auf diese Zeit zu-
rücksehen und ganz viel zu erzählen haben, weil wir uns daran erinnern 
können? 

Und wie soll das gehen? - Na ganz einfach… Alle um uns herum und 
auch wir haben unser Bestes gegeben, diese Zeit für Alle zu einer schö-
nen Erinnerung zu formen. 

Nochmals vielen Dank für Alles an Alle!!! 

Mer hann e Hätz för üch … Mer hann e Hätz för Reissel … 



 

 

Session 2014/15 

Prinzessin Yvonne I. 

In der Session 2014/15 wurde die KG Rut-Wiess Ranzel von einem ech-

ten Frauenpower-Team, an der Spitze unsere Prinzessin Yvonne I. durch 

die jecke Zick geführt. 

Yvonne I. hat Alle mit ihrem rheinisch-österreichischen Charme und ihrer 

natürlichen, freundlichen und offenen Art verzückt. Mit ihrem Team und 

ihrer Prinzessinnengarde an ihrer Seite, zog sie von Saal zu Saal. Sie 

brachte den Jecken, egal zu welcher Tages- oder Nachtzeit, den Reisse-

ler Karneval mit all seinen Facetten nahe und überzeugte jeden Karne-

valsmuffel vom Gegenteil. 

Wir möchten uns bei Yvonne I. und ihrem erfrischenden Team und der 

Prinzessinnengarde für eine wunderbare Zeit bedanken. Natürlich gehört 

dem Prinzessinnenführer Marcel, der Adjutantin Anja, den Fahrern Karo-

lin und Sebastian und ihrem Sohn, den kleinen Stätz Leon, sowie 

Yvonnes Tochter Sarah, ein extragroßes Dankeschön. Ihr habt gemein-

sam Karneval gelebt und Freude verbreitet. Die Ranzeler haben mit euch 

viel Spaß gehabt, und gerne Karneval gefeiert. Ihr habt wundervoll die 

KG Rut-Wiess Ranzel nach außen hin vertreten und präsentiert. Kein 

Wohnzimmer war vor euch sicher und kein Auftritt zu spät. 

Prinzessin Yvonne I. 

Diesen Einsatz kann man 

nur durch ein wiederhol-

tes DANKESCHÖN wert-

schätzen. 



 

 

 

Session 2018/19 
 

Prinzessin Heike I. 

 

 

 
 

„Et jitt kei Wood, dat sage künnt wat ich föhl..." 

So beginnt der Text des Liedes von „Cat Ballou“. Und GENAU SO  
geht es mir auch, wenn ich an meine Session als Prinzessin Heike I. 
zurückdenke. 

Das Wort dafür müsste tatsächlich noch erfunden werden. Denn alle 
Superlative die es schon gibt, wie ,,spitze'', ,,super", „einmalig'', 
„großartig", „geil" usw. kommen in der Beschreibung nicht an das  
heran, um meine Session und das Erlebte zu beschreiben, geschweige  
denn zu erklären. Alle Tollitäten vor mir können das wahrscheinlich 
nachempfinden. 

,,Ob ich traurig bin, dass es jetzt vorbei ist?", wurde ich gefragt. Dies 
kann ich nur verneinen, denn ich hatte mit meinem Prinz Stefan I. eine  
lange Session mit über 200 Auftritten und ich habe JEDEN Tag genos-
sen. 

Ich bin dem „Leeven Jott“ dankbar dafür, dass ich meinen Traum leben 
durfte." 

Diese schöne Zeit wird IMMER in meinem Herzen und in meiner 
Erinnerung bleiben. Da habt ihr als Jecken, extrem zu beigetragen,  
es hat soooo viel Spaß gemacht. 

Eure Prinzessin  
                                     



 

 

 

Was für eine „Superjeile Zick“!! 

In der Session 2018/2019 durfte ich als Prinz Stefan I. mit Prinzessin 
Heike I. die Ranzeler Narren durch eine phantastische Session führen! 

Nach einer wunderbaren Proklamation, auf der wir unser Mottolied ge-
meinsam mit Micky Brühl live on Stage singen durften, erlebten wir ein 
Highlight nach dem anderen.   

Unser Motto „Vun Kopp bes Foß op Kölle enjestellt“ wurde vom ersten 
Tag an gelebt und begleitete uns durch die gesamte Session. Jeder 
Auftritt - ob große, kleine, auf oder neben der Bühne, im Wohnzimmer, 
im Keller oder Kegelbahnen – alle waren einzigartig und etwas Beson-
deres. Dank unserer megatollen Prinzenpaargarde wurden wir auch si-
cher durch alle Säle geleitet!  

Der krönende Abschluss war natürlich unser Veilchendienstagszug bei 
strahlendem Sonnenschein und vielen, vielen Jecken am Straßenrand. 

Alles, was wir erlebt haben, kann man nicht in Worte fassen – man 
muss es wirklich einmal erleben.  

Session 2018/19 
 

Prinz Stefan I. 



 

 

Session 2019/20 

Prinzenpaar 

Melanie I. & Sascha I. 



 

 

Tollitätenorden 1968-2022 



 

 

Anekdötche eines Elferrats 

An einem Werktag im Februar hatten 

wir einen Auftritt in Hersel. Immer ein 

Highlight für die Behinderten dort. 

Ich war abends etwas spät dran und 

fuhr natürlich im „Rotrock“ Richtung 

Mondorf. Höhe Autohaus Schmitz 

kam die Kelle.   

 

Das übliche: Allgemeine Verkehrs-

kontrolle - die Papiere bitte!  

„Ich han keen dobei“, war ming Ant-

wort. „Dann steigen Sie mal aus.“  

Ich: „Leve Herr Wachtmeister, ich moß no Hersel, großer Auftritt - denn 

ohne mich fange die net an!“  

Wachtmeister:  „Su jet dat net. Kene Papiere, kene Ausweis und noch zu 

schnell jefahre. Do muß ich erst op der Dienststelle anrofe, wat mir  

mache!“. Ich saß auf heissen Kohlen und drängelte.  

 

Ich: „Herr Wachtmeister, kuck ens ob die Uhr, ich muß fott!!“              

Dann die Erlösung. Ich wurde nicht gesucht. 20 Euro Strafe für mich. Es 

hat aber eine Ewigkeit gedauert. Hersel Ade, denkste!!    

Wachtmeister: „Wann bejinnt dann die Sitzung?“ „In 15 Minuten“, war die 

Blitzantwort.  „Dann setzen Sie sich ins Auto, mir fahre bis Ende der Aus-

fahrt Auerberg vor Dir her mit Tempo. Dann schaffen Sie dat noch.“       

In dieser Situation fiel mir ein: Dein Freund und Helfer.  

Doch als ich in Hersel ankam, kam die KG bereits von der Bühne. Es war 

alles umsonst. Nassgeschwitzt, 20 Euro weg und kene Auftritt. Als ich 

das Uwe erzählte, gab er mir einen Euro und sagte: „Dat is die Anzah-

lung der KG!“ 

                                       

              Friedhelm Schwarz 



 

 

Ich bin 1968 von Köln nach Ranzel 
gezogen. Der Anfang in Ranzel war 
nicht einfach, da die Ranzeler gerne 
unter sich blieben. Ich glaube, so um 
die 1000-1500 Einwohner gab es da-
mals. Wir wurden erst richtig warm in 
Ranzel, durch die Goldhochzeit von 
Jupp Schmitz, durch die Familie Hel-
mut Oberhäuser und durch die Haus-
sammlung. Naja zum Thema: Da in 
Ranzel noch kein Karnevalsverein be-
stand, hatte mein Nachbar Dieter Jeit-
ner die Idee, einen Karnevalsverein zu 
gründen. Da es damals ja noch die 
Gaststätte Post gab und der Wirt Willi 
Werner war, hat er irgendwie Wind 
von der Sache bekommen und bevor 
Dieter Jeitner den Verein gründete, 
kam er uns zuvor. So wurde dann die 
KG gegründet. Es wurden nur Einhei-
mische Leute genommen!!!   
 

Wir sind dann bei einer 
Veranstaltung, noch im 
gleichen Jahr, mit einge-
treten. Heinz Spitz war der 
Literat der KG - was ich 
dann in den 70er Jahren 
übernahm. 

 
   Dieter Weber 

Bericht eines Zugezogenen 



 

 



 

 



 

 

Corona, Lockdown, kein Karneval….. 

….die Session 2020/2021 musste aus den bekannten Gründen leider 

pandemiebedingt ausfallen. 

Bekamen wir dennoch einen Hauch von Karnevalstimmung zu unseren 

Elferrät*Innen der KG Rut Wiess Ranzel? 

Na klar: eine tolle Idee und kreative Umsetzung von Heike Oberhäuser 

und Andi Santen ergaben die „Zutaten“: eine mit dem Konterfei von 

„Kölle“ verzierte Bügelflasche, rot-weißes Konfetti und Luftschlangen, Ka-

melle und einer Lichterkette, für jeden sichtbar das „Licht am Ende des 

Corona-Tunnel“. 

Am 11.02.2021 (Weiberfastnacht) und am 13.02.2021 versprühte die El-

ferratsvertreterin Heike Oberhäuser gemeinsam mit ihrem Vertreter 

André Kellner coronakonform den Fastelovend an die Häuser und Woh-

nungen der Elferrät*Innen der KG Rut Wiess Ranzel. 

Nach dem Klingeln an den Haus- und Wohnungstüren verzauberte sich 

mit der Positionierung der „Karnevals-Flaschenpost“ vor deren Eingän-

gen ein Lächeln in die Gesichter der Elferräte*Innen.  

Mit der „Tuschmaschine“ von Heike und einem enthusiastischen „Reissel 

Alaaf“ von André fand die Begrüßung statt. Ein Strahlen war in den Ge-

sichtern erkennbar. Zum Teil wurden der Sessionsorden und sogar die 

Elferratsjacke getragen. Jeder war auf seine Art karnevalistisch einge-

stellt. 

Mit dem notwendig eingehaltenen Abstand wurde unisono festgehalten, 

dass insbesondere auch kleine Freuden eine schwierige Zeit gut überbrü-

cken lassen.  

Die positiven Rückmeldungen der Elferrät*Innen wärmten zu der kalten 

Jahreszeit die Karnevalsseele auf.  

Der Optimismus und die Vorfreude der rut-wiessen Karnevalsherzen war 

spürbar, dass sich die Session 2021/2022 hoffentlich durchführen lässt. 

Wichtig war, dass in schwierigen Zeiten aneinander gedacht wurde. 



 

 

Nach einem kurzen „Klaaf“ vor den Türen der Elferrät*Innen gab es ein  

„3 mol – Reissel Alaaf“.  

Die „Karawane“ mit Heike und André zog weiter durch Ranzel.  

Zum frühen Abend blieb ein positiver Rückblick zurück, auch wenn jeder 

lieber zur Karnevalparty in die Vereinsgaststätte Krone gegangen wäre, 

die eigentlich am Karnevalssamstag stattgefunden hätte.  

Wir denken positiv und bleiben dabei negativ!  

 

Reissel Alaaf! 



 

 

Unser Veedel - Unser Verein - Unser Lokal 



 

 



 

 

Meine Tanzlaufbahn 

Sobald ich stehen konnte, bin ich zu kölscher 

Musik auf und ab gehüpft. Schnell war meinen 

Eltern klar: „Die muss ihre Energie im Verein 

loswerden“. Über eine Bekannte meldeten mei-

ne Eltern mich 2001 also bei der KG Rut-Wiess 

Ranzel an. 

Hier lernte ich bei den Tanzmäusen, von meinen 

Trainerinnen Christiane Adenheuer und Janine 

Wittkowski, die grundlegenden Dinge wie Mar-

schieren, Winkel usw., welche ich in meiner ers-

ten Session mit Prinz Stephan I. (Vehreschild) auf den Bühnen präsentier-

te. Hier bestaunte ich schon die Showtanzgruppe Rhytmocada, klebte 

förmlich am Bühnenrand und insbesondere der „Tanz der Vampire“ ist mir 

bis heute positiv im Gedächtnis geblieben. 

Bei den Mariellchen wurden diese Grundlagen vertieft und weiter ausge-

baut. Prinzessin Heidi I. (Neumann), zu der ich aufblickte, war für mich als 

kleines Mädchen etwas Besonderes, kannte ich bislang nur männliche 

Tollitäten, wie im Kölner Dreigestirn. 

Bei den Mariechen wurden die Schrittkombinationen und Choreografien 

wesentlich komplexer. Unter den wachsamen Augen von Verena Müller 

sammelte ich meine ersten Turniererfahrungen in der Altersklasse der Ju-

nioren, bis hin zum ersten deutschen Meistertitel im Jahre 2007. Auch vie-

le Gardeausflüge sind mir von dieser Zeit in Erinnerung geblieben. Mit be-

suchen von Schwimmbädern, Tier-

parks, über philosophische Gespräche 

am Lagerfeuer bis spät in die Nacht, 

bis hin zu schaurigen Nachtwanderun-

gen, bei der wir uns beim Verstecken in 

den Büschen vermutlich mehr gegru-

selt haben, als die „Kleinen“, welche wir 

erschrecken wollten! 

Seit 2008 tanze ich nun in der Senio-

renklasse. Bis 2014 tanzte ich in der 



 

 

„Großen Garde“, in welcher wir als Gruppe 

durch viele Höhen und Tiefen gingen. Meine 

persönlichen Highlights hierbei waren der 

Auftritt im Kölner Gürzenich bei „Die Große 

von 1823 e.V.“, sowie ein Fernsehauftritt 

beim Sender „center.tv“. 

Seit 2008 bis heute bin ich dem Showtanz 

treu geblieben. Seit 2017 gehen wir mit un-

serer starken Truppe auch auf Turniere, bei 

denen wir uns auch einige Titel ertanzen 

konnten. In dieser Zeit stand mir eine Per-

son ganz besonders zur Seite. Nämlich mein 

persönlich größter Kritiker, aber auch Moti-

vator: mein Papa! Mit inzwischen erfahre-

nen, aber auch kritischen Augen begutach-

tet er alle unsere Darbietungen, ist er doch 

bei fast jedem Turnier zur Unterstützung da-

bei. Er ist der schnellste, wenn es darum geht die erreichte Punktzahl zu 

addieren. Auch war er oftmals derjenige, welcher mir dabei half, meinen 

Hut für den Gardetanz fest zu stecken, damit dieser nicht verrutschte 

und uns im schlimmsten Fall wertvolle Punkte kosten könnte. 2017 er-

reichten wir dann mit der Showtanzgruppe den dritten Platz bei den 

deutschen Meisterschaften. 2018 dann den zweiten Platz. 2019 war der 

Druck dementsprechend hoch, den Erwartungen der Freunde, Familien 

und an sich selbst gerecht zu werden. Doch auch dies ist uns mit viel 

Schweiß, Tränen und Ehrgeiz gelungen und wir erreichten den Titel des 

deutschen Meisters im Damenschautanz. Kaum hatten wir diesen Erfolg 

verarbeitet, kam uns Corona in die Quere. Das gemeinsame Training 

blieb aus, Turniere und Auftritte wurden abgesagt und man sah sich nur 

noch virtuell. Das alles zerrte natürlich an der Motivation vieler Tänzerin-

nen, sodass uns leider viele (teilweise auch deswegen) verließen. Doch 

der „harte Kern“ ist geblieben. 

Seit 2011 trainiere ich, gemeinsam mit Verena Müller, unsere Marie-

chen und bin stolz darauf, meine Erfahrungen und Leidenschaft an un-

seren Nachwuchs weiter geben zu dürfen! 

Ela 

 

  



 

 

Zoe Melina Alonidis, Anna Bornhöft, Lena Drews, Emilia Geller,  

Xenia Haase, Luisa Holzem, Laura Kannengießer, Lina Koch,  

Hannah Reuter, Eva Voigt, Anna Völker 

 

Trainerinnen: 
 

Anna Brodesser und Lara Ropertz 
 

Betreuerinnen: 
 

Jana Ciernioch, Katharina Haase, Kira Lenke 
 

Kommandant: 
 

Marcel Eidens 



 

 



 

 

Giulia Agusta, Aleyna Arslan, Lena Beumers, Nele Fuchs,  

Emma Geßmann, Johanna Götz, Romy Istas, Emilia Sofia Kahn,  

Pauline Mies, Leyla Müller, Zoe Piekos, Carina Potthoff, Nele Roloff,  

Emily Uebe, Pia Weiß 

Trainerinnen: 
 

Maline Felder und Laetitia Hammer 
 

Betreuerinnen: 
 

Dana Beumers und Ilona Piekos 
 

Kommandant: 
 

Torsten Braschoss 



 

 



 

 

Auch wir, der Elferrat, haben den Jahrhundertsommer 
genutzt und radelten am 20.08.2022, bei bestem Wet-
ter, mit einer großen Delegation aus der KG-Familie 
von Ranzel in Richtung Kriegsdorf. Grund zum Anlass 
war unter anderem die Aufnahme von insgesamt 5 Mit-
gliedern in den Elferrat und so hatte man auch direkt 
die gewünschten Etappenziele ausgemacht. 

Entspannt, jedoch auch ein wenig durstig, erreichten wir 
unser erstes Ziel und kehrten bei Melanie und Sascha 
ein.  



 

 

Nach Rut-Wiessem Brauch, mussten sich die karneva-
listischen Bewerber in Persona vorstellen und lustige 
Aufgaben erfüllen, wie z.B. textsicher das Vereinslied 
singen, von mindestens 10 Elferratsmitgliedern den Na-
men nennen oder den mitgebrachten Zuckerrüben-
schnaps verköstigen. Nach vollendeter Tat wurde dann 
vom Präsidenten Uwe Spiller die Urkunde und der da-
zugehörige Krugpinselorden an Melanie und Sascha 
überreicht. 



 

 

Anschließend machte man sich auf zum nächsten Etappen-
ziel, was zum Glück nicht allzu weit weg lag und kehrten bei 
Manuela (Ela) Heitmann ein. Ela hat der KG-Virus in der Ses-
sion 2019/ 2020 ebenfalls gepackt und nach kurzer Vorstel-
lung und gemeisterter Aufgabe wurde Sie durch unseren Prä-
sidenten Uwe in den Elferrat aufgenommen.  

Danach setzte sich die Gruppe in 
Richtung Lülsdorf in Bewegung. 
Auf halbem Weg absolvierten wir 
einen Überraschungsbesuch bei 
unserer Marlies Mösenthin, die 
am selbigen Tag ihren Geburtstag 
feierte.  

Anschließend erreichten wir unsere vorletzte Etappe und kehr-
ten bei Christian Minrath ein. Auch dieser meisterte die Aufga-
be mit Bravour und wurde von Uwe Spiller in den Elferrat auf-
genommen. Von dort aus ging es wieder nach Ranzel zu unse-
rem letzten Bewerber Dariusz Nowak, was für alle auch die 
Zieldurchfahrt bedeutete. 

Auch dieser bestand die Aufgaben zur Aufnahme in den Rat 
exzellent. Alle Elferräte waren bester Laune und man ließ den 
Abend gemütlich bei Leckereien vom Grill, kühlem Kölsch vom 
Fass sowie von Dariusz mobiler Hausbar verwöhnen.  



 

 

An dieser Stelle möchte sich der Elferrat für die Gastfreund-
lichkeit bei Familie Nowak sowie allen Personen, die dieses 
Ereignis tatkräftig unterstützt haben, recht herzlich bedan-
ken. Wir, der Elferrat, freuen uns auf die anstehende Jubilä-
umssession und rufen aus… 

    …3 mol Reissel Alaaf 



 

 

Sarah Bär, Julia Forst, Charlotte Gerhards, Leni Heimann,  

Pia Hillemeier, Anastasia Klaar, Aurelia Kohnen, Hannah Löffelsender, 

Isabell Mies, Lena Müller, Maja Neuhäuser, Naya Riechert,  

Alexa Ropertz, Nele Rothkegel, Sofia Stoikos, Marie Taxacher,  

Laura Uebe, Julia Uebe 

 

Trainerinnen: 
 

Verena Müller und Daniela Schurz 
 

Betreuerinnen: 
 

Sabine Riechert, Andrea Uebe und Christine Vollrath-Wegener 
 

Kommandant: 
 

Torsten Braschoss 



 

 



 

 

Katharina Bense, Angelina Embs, Maline Felder, Laetitia Hammer,  

Sarina Kistenich, Alina Minde, Paula Müller, Lara Ropertz,  

Paula Schumacher, Kim Chiara Vetter, Maren Wegener,  

Annalena Wienand 

 

Trainer: 
 

Patrick Lämmchen 
 

Betreuerinnen: 
 

Sabine Felder und Nicole Vetter 
 

Kommandant: 
 

Stefan Behnke 



 

 



 

 

 

                                                                                                                                              

                                                                                                            

Carolin Braun, Anna Brodesser, Karoline Driller, Sarah Eggert, Angelina Embs, 

Franziska Frost, Annalena Gesell, Jona Geyer, Kira Groß, Alina Haffinger,  

Gina Haselbauer, Kira Jaeger, Isabelle Käufer, Sarina Kistenich, Anja Kramer, 

Sophia Krämer, Nina Lenke, Michelle Marx, Melina Meidt, Alina Minde,  

Gina-Marie Mollek, Licienne Moranc, Lena Müller, Jona Nöthen, Lara Ropertz, 

Michelle Sausen, Julia Schiefen, Paula Schumacher, Daniela Schurz,  

Cheyenne Sieber, Anna Steffens, Canan Tas, Sonja Thönneßen,  

Kathrin Tomaka, Jaqueline Unkel, Stefanie Wahn, Diana Wambach,  

Anna Weckmann, Cindy Weckwert, Maren Wegener, Kathrin Wimmers 

Trainerinnen: 
 

Jona Geyer und Luisa Groth 
 

Betreuerinnen: 
 

Rebecca Becher, Birgit Esch, Gabi Sauermann und Sonja Schumann 
 

Kommandant: 
 

Siggi Spill 



 

 



 

 

Qualifikationsturniere 2022 

Im Frühjahr war es endlich wieder soweit - für die Showtanzgruppe 
„Rhytmocada“ hieß es endlich, ab in die Kostüme und rauf auf die  
Bühne! Nach fast 1 1/2 Jahren Corona-Pause ein wirklich toller und  
aufregender Augenblick für die fast 40 Tänzerinnen.  
Ihren neuen Tanz mit dem Motto „Himmlisch Jeck - niemals geht man  
so ganz“ konnten sie das erste Mal beim Qualifikationsturnier in Strom-
berg präsentieren. Dort ertanzten sie sich den 1. Platz mit 46,4 Punkten.  
Dabei konnten sie nicht nur das Publikum, inklusive dem mitgebrachten 
Fanclub, sondern auch die Jury begeistern.  
In diesem Jahr zeigen sich die Mädels auch mal von einer etwas 
„ernsteren“ Seite. Das diesjährige Motto thematisiert den Lauf des  
Lebens. Man genießt die gemeinsame Zeit mit seinen Liebsten, tanzt, 
singt und feiert zusammen. Doch die Zeit auf der Erde ist begrenzt und 
so heißt es auch irgendwann Abschied nehmen.  
Doch Erinnerungen, gemeinsame Momente und Bilder bleiben und hin-
terlassen Spuren in den Herzen der Menschen, die wir lieben - dies ver-
mitteln die Tänzerinnen verklei-
det als Engel und mit der passen-
den Musikauswahl auf eine Wei-
se, die zum Mitsingen und -
tanzen einlädt.  
Nachdem die Showtanzgruppe 
das zweite Qualifikationsturnier 
erfolgreich mit dem 2. Platz in 
Baesweiler absolviert hat, stehen 
nun die Vorbereitungen für die  
im Herbst startenden Landes-
meisterschaften an.  
Die Mädels trainieren fleißig und 
freuen sich sehr darauf, wieder 
auf der Bühne zu stehen und 
auch die anderen Tanzgruppen 
anzufeuern!       
                 

Rhytmocada          



 

 



 

 



 

 



 

 

Klausurtagung des Vorstands 
Eine Reise ins „Nirgendwo“ 

DIE GRUNDVORRAUSSETZUNG 
 
Eine besondere Zeit erfordert auch besondere Taten und so entschieden 
wir uns, der KG-Vorstand, zur Vorbereitung der Jubiläumssession, eine 
Klausurtagung abzuhalten. Damit wir in neutraler Umgebung kreative 
Ideen sammeln und Ergebnisse erarbeiten konnten, wurde kurzerhand 
eine Tagungslocation gesucht und gefunden. Ziel, wir mussten raus aus 
der Comfort-Zone! André, unser 2. Vorsitzender, organisierte die Fahrt 
und Übernachtung in der Jugendherberge im beschaulichen Ort Kaub 
am Rheinsteig. Idyllisch gelegen, direkt am Rhein und an den Weinber-
gen, überkront von Burg Gutenfels. 

DIE ANREISE 
 
Am 19. März 2022 ging es am Willy-Brandt-Platz in Ranzel los. Wir hat-
ten zuvor Fahrgemeinschaften gebildet. In Kolonne wollten wir zusam-
men zur Jugendherberge fahren. Doch irgendwas ging mit der Kolonne 
schief …  
Viele Wege führen nach Kaub, so manche machen aber den Anschein, 
dass man die Reise ins Nirgendwo antritt. Unterwegs verloren wir uns 
und so musste jeder ganz tapfer den Weg alleine finden und das taten 
wir auch. Überglücklich kamen alle an der „Endstation“ an. Danke André 
für deine Organisation und das ist ernst gemeint!  



 

 

Angekommen am „Ende der Welt“, mussten wir schnell feststellen, dass 
bestimmte Annehmlichkeiten der Zivilisation hier wohl nicht zur Verfü-
gung stehen. Handynetz – Fehlanzeige bzw. Glücksache.  
Naheliegende Lokale, Bistros oder Kneipen, haben wir wohl übersehen. 
Dennoch, die Jugendherberge war einen Besuch wert. Modern, hell und 
ein wirklich sehr zuvorkommendes Personal begrüßten uns freundlich. 
Der Check-In verlief reibungslos.  
 

DIE TAGUNG – 1. Tag 
 
Frisch und fertig eingerichtet starteten wir in den ersten Runden-Tisch 
der Klausurtagung. Natürlich, was passiert, wenn man 14 Karnevalisten 
in einen Raum „sperrt“? Richtig, die Tagung erhält einen Touch von Kar-
nevalsfeier. Wir müssen uns halt auch erst etwas einleben. Als wir unse-
re Nervosität und Unbeholfenheit überwunden hatten, lief der erste Ab-
schnitt ohne Unterbrechung und sehr kreativ ab. Wir stellten wirklich 
fest, dass eine konstruktive Arbeit in der Ferne, dass Richtige für diese 
Sessions-Vorbereitung war. Schnell verging die Zeit und schon  
gab es Mittagessen! Sehr lecker und sehr reichlich.  
Ein Mittagsschläfchen wäre für den einen oder anderen sicherlich nach 
dem Essen das Richtige gewesen, ABER NEIN, die Planung musste 
weitergehen! Angetrieben von dem Ziel, nach der Klausurtagung die 
wichtigsten Dinge vorbereitet und auch allgemeine KG-Belange bespro-
chen zu haben, teilten wir uns in Gruppen auf und schmissen uns in ein 
oder mehrere Brainstorming-Runden. Erarbeitete Vorschläge und Ge-
danken wurden noch vor dem Abendessen miteinander geteilt und be-
sprochen. Die Ergebnisse waren konstruktiv und zielorientiert, so dass 
wir eine gute Basis für die Abschlussrunde am nächsten Tag hatten.  



 

 

DAS ABENDESSEN 
 
Endlich Bewegung! Nach so viel Arbeit und „wenig“ Essen im Laufe des 
Tages, hatten wir alle HUNGER. André hatte Gott sei Dank das einzige 
Restaurant gefunden, welches geöffnet hatte und so machten wir uns 
auf, zu Fuß durch Kaub, um gemeinsam den Abend ausklingen zu las-
sen und uns stolz gegenseitig für die tolle Arbeit auf die Schultern zu 
klopfen. Ich glaube der Gastwirt hatte schon Panik als wir reinkamen. 
Gewohnt gut gelaunt und „laut“ nahmen wir Platz. Alleine die Getränke-
bestellung war schon eine Herausforderung, von der Essensbestellung 
gar nicht erst zu sprechen. Aber wir nahmen alles mit Humor  und erfreu-
ten uns des schönen gemeinsamen Abends. Das Essen war wirklich le-
cker und gerne wären wir noch bis „Puselmuckel“ geblieben, ging aber 
nicht. Das Lokal machte plötzlich zu, Feierabend. Wir wurden gebeten zu 
gehen.  
Der Weg zurück zur Jugendherberge war sehr interessant, suchten doch 
einige noch eine Möglichkeit zum Einkehrschwung. Leider war bis zur 
Herberge nichts zu finden. Beim Betreten unserer Unterkunft wurde dann 
schnell klar, es gab zwei Lager – „Müde“ oder „Nicht Müde“. „Müde“ star-
tete sofort durch ins Bett, damit man das Frühstück als Erster erstürmen 
konnte und „Nicht Müde“ begab sich wie ein Trüffelschwein auf die Su-
che nach Getränken, Musik und Gesellschaft. Tatsächlich fanden dies 
einige von uns im Gewölbekeller der Jugendherberge. Einige wenige 
„besetzten“ das Bistro, in dem gerade ein anderer Gast seinen letzten 
Schluck nahm und der Kellner eigentlich Feierabend machen wollte … 
Ja, wollte … Wir wollten ja auch nur noch ein Getränk, oder zwei oder 
drei. Nach einem sehr interessanten, aber auch merkwürdigen Gespräch 
mit dem noch anwesenden anderen Gast und einer letzten Runde ge-
mischten Bier war dann auch Schluss.  

 
DIE TAGUNG – 2. Tag 
 
Ausgeschlafen oder auch nicht, nach einem reichhaltigen Frühstück, viel 
Kaffee oder Tee, starteten wir in die letzte Runde der Klausurtagung. Alle 
gesammelten Ideen, der einzelnen Gruppen, wurden zusammengetra-
gen und schriftlich festgehalten. Zum Teil machten uns kognitive Schwie-
rigkeiten, körperliche Gebrechen und allgemeine Aufregung Probleme. 



 

 

Ist ab einem bestimmten Alter halt so. Wer ist schon noch nach einer so 
langen Coronazeit an eine Veranstaltung mit vielen Menschen in einem 
Raum und mit viel Essen und Trinken gewohnt? Ein Karnevalsverein na-
türlich nicht! Oder erst recht? Gott sei Dank waren Vorstandsmitglieder 
anwesend, die allein aus beruflichen Gründen, wussten wie sie die Run-
de aktiv leiten und zu einem produktiven Gesamtergebnis bringen konn-
ten. Abschließend kann man sagen, wir waren erfolgreich und zufrieden.  
 
DIE ABREISE 
 
Der Weg ist das Ziel. Nach einer großen Verabschiedungszeremonie 
trennten wir uns und begaben uns, diesmal nicht in Kolonne, hätte eh 
keinen Sinn gemacht, auf den Heimweg.  
 
ENDE und ERKLÄRUNGEN 
 
Wir sind angekommen und leben alle noch! Alle! 
Die Klausurtagung war für uns ein neues und aufregendes Erlebnis. Ge-
plant ist nun, für eine höhere Effektivität, jedes Jahr eine Tagung stattfin-
den zu lassen. Wir freuen uns somit schon auf 2023. Mal sehen, wo es 
dann hingeht, nicht wahr André?  

Karoline Braschoß 
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Ehrensenatoren: 
 
Behnke Gustav Nöbel Hermann 
Geis Wolfgang Pilgram Margret 
Hingst  Willi Rommerskirchen Jürgen 
Klohn Günter Santen Helene 
Krüger Reinhold Schumacher Dieter 
Lenke Renate Schwarz  Friedhelm 
Lenke Klaus Thiel Josef 
Lenz Erni Weber Dieter 
Lenz Willi Weidlich Dieter 
Münten Karin Zemla Hanni 
Münten  Franz Ziepke Annegret 
Neumann Heidi Ziepke Manfred 
Neumann Heinz 

 

 

   



 

 



 

 

              Elferräte 

 
Behnke Elke Lenke Alexander 
Behnke  Stefan Lenke Frank 
Braschoss Karoline Lenke Kira 
Braschoss Torsten Minrath Christian 
Brodesser Angelika Mösenthin Marlies 
Brodesser Andreas Mösenthin Max 
Carl Holger Mösenthin Peter 
Diesel Andrea      Müller Patrick 
Dietrich Frank Nowak Dariusz 
Eidens Marcel Oberhäuser Heike (ER-Vertreterin) 
Esch Birgit Oberhäuser  Peter 
Fähnrich Michael Punke André 
Füssinger Horst Punke Rosita 
Gaeltzner Carsten Reihl Frank 
Gerhards Holger   Robertz Werner 
Groth Hartmut Santen Hans 
Heitmann Manuela Santen Heinrich 
Hopp Katja Schumacher Daniela 
Jablonski Martin Schumacher Michael 
Jacobi André Schwarz Jörg   
Jacobi Sascha Schweiger Yvonne 
Jäneke Ulf Spill Jürgen 
Kellner André Spill Siggi 
Klemm  Christin Spiller Birgit 
Knaack Oliver Spiller Uwe  
Koch Sebastian Ulrich Christa 
Kois Melanie Ulrich Volker 
Kois Taki Vehreschild Hildegard 
Kordt Klaus Vehreschild Stephan 
Kordt Rosita Weidlich Melanie 
Krüger Jennifer Weidlich Sascha 
Lengersdorf Jörg 
    



 

 



 

 



 

 



 

 

 

Alle Ranzeler Tollitäten 

 

1968 Prinz Josef I.    1987 Prinz Hermann I. 

1969 Prinz Josef II.    1988 Prinz Walter I. 

1970 Prinz Heinz I.    1989 Prinz Günter I. 

1971 Prinz Johann I.    1990 Prinz Dietmar I. 

1972 Prinz Karl-Heinz I.   1991 Prinz Helmut I. 

1973 Prinz Willi I.    1992 Prinz Hubert I. 

1974 Prinz Adi I.     1993 Prinz Hans-Werner I. 

1975 Prinz Manfred I.    1994 Prinz Siggi I. 

1976 Prinz Willi II.    1995 Prinz Erich I. 

1977 Prinz Franz-Josef I.   1996 Prinz Erich II. 

1978 Prinz Max I.    1997 Prinz Leo I. 

1979 Prinz Hans I.    1998 Prinz Wilfried I. 

1980 Prinz Dieter I.    1999 Prinz Dieter II. 

1981 Prinz Jochen I.    2000 Prinz Peter I. 

1982 Prinz Wolfgang I.    2001 Prinz Heinz II. 

1983 Prinz Hans II.    2002 Prinz Stephan I. 

1984 Prinz Siegfried I.    2003 Prinzessin Heidi I. 

1985 Prinz Norbert I.    2004 Prinz Andreas I. 

1986 Prinz Willi III.     2005 Prinz Peter II. 



 

 



 

 

Alle Ranzeler Tollitäten 

 

2006 Prinz Dieter III.    2019 Prinz Stefan I. 

2007 Prinz Frank I.             Prinzessin Heike I. 

2008 Prinz Sebastian I.   2020 Prinz Sascha I. 

2009 Prinz Jürgen I.                     Prinzessin Melanie I. 

2010 Prinz Uwe I.    2021 Prinz Sascha I. 

2011 Prinz Volker I.             Prinzessin Melanie I. 

         Bauer Franz    2022 Prinz Holger I. 

         Jungfrau Rosalie    

2012 Prinz Marcel I.    

2013 Prinz Torsten I.    

         Prinzessin Karo I.    

2014 Prinz Reinhold I.    

2015 Prinzessin Yvonne I.    

2016 Prinz Matthias I.    

         Bauer Peter       

         Jungfrau Claudia    

2017 Prinz Christian I.    

2018 Prinzessin Lisa I.    

         Bauer Manny 

         Jungfrau Kristiane  



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

 

 
Veilchendienstagszug  

in Ranzel 

21.02.2023 

Aufstellung :                                   Start : 

13:30 Uhr Gierslinger Straße           14:30 Uhr 

Zugweg 

Porzer Straße - 
Markusstraße - 
Berliner Straße - 
Porzer Straße - 
Auf der Katterbach - 
Falkenstraße - 
Adlerstraße - 
Heideweg - 
Peterstraße - 
Falkenstraße - 
Wahner Straße - 
Ommerichstraße - 
Taubenstraße - 
Altenberger Straße - 
Sonnenberger Weg - 
Porzer Straße - 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

 

In Ehrfurcht und Stille  
gedenken wir den Verstorbenen 

unseres Vereins               
 

Ehrenpräsidenten:  Adi Santen 
    Willi Werner 
 
Ehrenmitglieder: Toni Drosse 
  Maria Klein 
  Heinrich Prinz 
  Josef Schmitz 
 
Ehrensenatoren: Franz Dietershagen 
  August Falkenreck 
  Willi Giesen 
  Günther Kirmse 
   Hanne Kirmse 
  Hans Klein 
  Horst Lenke 
  Helmut Oberhäuser 
  Max Pilgram 
  Erich Pruska 
  Margret Pruska 
  Siegfried Stelzer 
  Erwin Spill 
  Franz Josef Theisen 
  Ilse Theisen 
  Monika Thiel 
  Hilde Weber 
  Josef Weiser 
  Hans Zemla 
 
Elferratsmitglieder: Dietmar Müller 
  Holger Lenz 
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Für die Richtigkeit der zugelieferten Anzeigen übernimmt der Verein  
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Auflage: 400 Stück, unbezahlbar, 

Verteilung über die Elferratsmitglieder der KG Rut-Wiess Ranzel 

Bei der Herstellung dieser Festschrift, wurden Unmengen an  Kaffee, 
Tinte, aber auch an Nerven verbraucht. 

Wer dennoch Rechtschreibfehler findet, darf sie behalten 



 

 



 

 



 

 


